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Startschuss. Die Weichen für die Entlastungsstrecke durch die Grazer Neutorgasse sind gestellt. Am Montag beginnen die Bauarbeiten für die 
neue Straßenbahn-Strecke. Im Vorfeld luden die Verantwortlichen heute zum Kick-O� -Event mit Präsentation der Informationskampagne.    SEITE 2
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Welttag II 
Der neue Naturschutzbeauftragte 
Michael Tiefenbach im Interview zum 
Welttag des Artenschutzes.   4

Welttag I 
Anlässlich des nahenden Weltfrauen-
tags sollen konkrete Schritte für Gleich-
stellung in Graz gesetzt werden.   3
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Kahr und Stellvertreterin Judith 
Schwentner.

Genaue Pläne
Die neue zweigleisige Strecke 
zweigt von der bestehenden 
Straßenbahnstrecke westlich 
des Jakominiplatzes auf Höhe 
der Schmiedgasse ab. Die Stre-
cke führt auf straßenbündigem 
Gleiskörper über die Radetzky-
straße, die Neutorgasse, den An-
dreas-Hofer-Platz, die Belgier-
gasse und die Vorbeckgasse. Die 
Strecke mündet im Kreuzungs-
bereich Annenstraße/Vorbeck-
gasse in die bestehende Strecke 
der Straßenbahnlinien 1, 4, 6 
und 7 ein. Im Zuge des Ausbaues 
muss die Tegettho� brücke sta-
tisch ertüchtigt werden und wird 
im Zuge dessen auch um 1,50 
Meter verbreitert. Die Geh- und 
Radwege auf dieser Strecke wer-
den verbessert und Verweil- und 
Interaktionszonen gescha� en.

„Das Projekt ist nicht nur für 
den ö� entlichen Verkehr not-
wendig. Wir scha� en Infrastruk-
tur für Fußgänger und Radfahrer 

Seit mehr als drei Jahrzehn-
ten wird davon gesprochen, 
seit 2019 laufen konkrete 

Planungen. Und am Montag, 
6. März, ist es nun tatsächlich 
soweit: Mit dem Bau der Tram- 
Strecke durch die Neutorgasse, 
der sogenannten Innenstadtent-
� echtung, nimmt ein rund 38 
Millionen Euro schweres Groß-
projekt seinen Anfang, das die 
Grazer noch bis Ende 2025 be-
schäftigen wird.

Die Verantwortlichen von der 
Holding Graz und aus der Po-
litik luden deshalb heute zum 
Kick-O� -Event. Bei diesem wur-
de auch die Info-Kampagne für 
Bürger und Anrainer zu den um-
fassenden Arbeiten präsentiert. 
Mittwochs von 16 bis 18 Uhr gibt 
es auch eine Baustellen-Sprech-
stunde in der Albrechtgasse 3.

„Eine unfallfreie Baustel-
le und Glück auf“, wünschten 
Vize-Landeshauptmann Anton 
Lang, Bürgermeisterin Elke 

START. Die Weichen für die Entlastungsstrecke durch die Neutorgasse sind 
gestellt, am Montag beginnen die Bauarbeiten für die neue Straßenbahn-
Strecke. Im Vorfeld luden Politik und Holding heute zum Kick-O� -Event.

Vize-Landeshauptmann Anton Lang, Bürgermeisterin Elke Kahr und Stellvertreterin Judith Schwentner (v.l.) KK, FISCHER

Verantwortliche Verantwortliche 
luden zu Kick-Off luden zu Kick-Off 
für Mega-Baustellefür Mega-Baustelle

Von Verena Leitold
verena.leitold@grazer.at

■ 18 Teilnehmer des Unikur-
ses Unternehmenskommu-
nikation durften gestern ihre 
Abschlusszerti� kate entge-
gennehmen. Im Jubelsaal des 
Palais Kottulinsky überreich-
ten Uni for Life Geschäftsfüh-
rer Stephan Witzel, Stadtrat 
Günter Riegler und Leiter 
der städtischen Abteilung für 
Kommunikation Maximilian 
Mazelle die hart verdienten 
Urkunden.

Urkunden für 
Kommunikatoren

Witzel, Riegler und Mazelle mit 
den Kurs-Teilnehmern STADT GRAZ/FISCHER

■ Wieder leichtes Minus bei 
den Corona-Infektionszahlen 
in Graz: Heute wurde eine Sie-
ben-Tage-Inzidenz von 309,6 
vermeldet (gestern: 311,3). In 
Graz-Umgebung beträgt der 
Wert momentan 318,4 (ges-
tern: 315,3). Der Bezirk Liezen 
kratzt mit 497,9 an der 500er-
Marke, die niedrigste Inzidenz 
gibt es dagegen in Murau mit 
146,3. Der Steiermark-Dur-
schnitt liegt bei 300,1. Es gab 
3.576 Todesfälle. 

Corona in Graz 
und Umgebung

Noch immer stecken sich viele 
mit dem Coronavirus an. GETTY

und werten das gesamte Gebiet 
auf“, so Bürgermeisterin Kahr. 
Deshalb soll in Zukunft auch 
vom „Neutorviertel“ gesprochen 
werden.

Der neue Radweg – insgesamt 
werden 575 Meter neu gebaut – 
wird, wie etwa schon in der St. Pe-
ter Hauptstraße, durch blaue Far-
be gekennzeichnet und baulich 
von der Fahrbahn für Autos und 
Straßenbahn abgetrennt. Anstelle 
der Parkplätze sind Begrünungs-
maßnahmen geplant. Sitzgele-
genheiten kommen ebenfalls.

„Es sind auf der Baustelle auch 
einige Dinge geplant: etwa Feste 
oder auch Projekte von La Stra-
da“, verrät Vize- Bürgermeisterin 
Schwentner.

Zeitgleich Demo 
Die Vorteile einer Entlastungs-
strecke für die Straßenbahnen 
durch die Neutorgasse wurden 
gleich deutlich. Denn in der 
Herrengasse standen diese am 
heutigen Freitag einige Zeit still: 
Fridays for Future luden zum 
weltweiten Klimastreik.
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Stadt setzt Ziele für Frauen
Haushalt. Nach einem langen, 
arbeitsreichen Leben stehen sie 
oft mit leeren Händen da, weil 
die Pension nicht reicht. Gleich-
berechtigung sieht anders aus. 
Es gibt für uns noch viel zu tun,“ 
so Kahr. In der Aktion soll über 
die Angebote der Stadt Graz für 
Frauen informiert werden. Dazu 
zählt die Sozialcard, eine finanzi-
elle Unterstützung für Menschen 
mit niedrigem Einkommen, die 
zu 63 Prozent von Frauen in An-
spruch genommen wird. In Graz 
gibt es zahlreiche Fraueneinrich-
tungen, die von der Stadt Graz 
finanziell unterstützt werden. 
Graz präsentiert sich als Stadt 
der Akademikerinnen mit einem 
hohen Frauenanteil. Zudem gibt 
es Hilfseinrichtungen bei häus-
licher Gewalt une einen Grazer 
Girls Day, der über Technik und 
Naturwissenschaften informiert.

In Graz möchte die Stadt 
nun die Gleichstellung und 
Gleichberechtigung wei-

ter fördern und setzt konkrete 
Schritte. 

Grazer Frauenszene
Wie Bürgermeisterin Elke Kahr, 
die auch das Frauenressort be-
treut, heute anlässlich einer Ak-
tion zum Internationalen Frau-
entag am Grazer Hauptplatz 
betonte, müssen die Gemeinden 
Vorbild für Gleichberechtigung 
sein. „Es ist wichtig, dass sich die 
Stadt Graz konkret um Gleich-
stellung bemüht. Frauen leisten 
noch immer einen Großteil der 
Arbeit in der Familie, von der 
Kinderbetreuung über die Pfle-
ge von Angehörigen bis zum 

ZIELE. Wie die Grazer Bürgermeisterin Elke Kahr in der heutigen Pressekonferenz anlässlich des 
Weltfrauentages ankündigt, wird Graz konkrete Schritte für die Gleichstellung von Frauen setzen. 

Manfred Eber, Doris Kirschner, Elke Kahr, Johannes Müller und Daniela 
Kerschbaumer (v.l.) bei der heutigen PK zum Frauentag. � STADT GRAZ/FOTO FISCHER

Von Gudrun Angerer 
 gudrun.angerer@grazer.at
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Media 21 GmbH
Gadollpaltz 1
8010 Graz

JUNIOR ACCOUNT MANAGER
(m/w/d)

Graz | Vollzeit

Jahreszielgehalt brutto: ab € 40.000,– 
auf Basis 40 h/Woche inkl. variabler 

Gehaltsbestandteile & Übernahme eines 
bestehenden Kundenstocks

Sie wollen mit interessanten Unternehmen 
arbeiten und durch spannendes Networking 
mit kreativen Ideen Geld verdienen? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! Denn als 
Junior Account Manager (m/w/d) treten Sie als 
Verkaufsprofi  auf und repräsentieren unser 
Unternehmen.

Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an: 
silvia.pfeifer@grazer.atG
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die früher in Mitteleuropa we-
sentlich mehr verbreitet war. Im 
Schloss Eggenberg gibt es eine 
Wohnstube, das letzte Fortp� an-
zungsquartier österreichweit.

Ist Graz als Stadt ein guter Le-
bensraum für diverse Arten?

Tiefenbach: Graz bietet ver-
schiedenste Lebensräume von 
der Mur als Flussgewässer über 
einzelne urbane Lebensräume 
bis zum Plabutsch und den Wäl-
dern am Stadtrand von Graz.

Was kann der Städter dazu bei-
tragen, die Arten zu erhalten?

Tiefenbach: Um zur Erhaltung 
der Diversität beizutragen kann 
jeder, der einen Garten besitzt, 
etwas Wildnis darin zulassen, 
eine naturnahe Gartengestal-
tung p� egen. Heimische Sträu-
cher tragen auch dazu bei.

Welche Ziele haben Sie persönlich 
als neuer Naturschutzbeauftrag-
ter der Stadt Graz?

Heute am 3. März wird der 
Welttag des Artenschutzes 
gefeiert. Wie kam dieser 

Welttag eigentlich zustande?
Wolfgang Tiefenbach: An-

lässlich der Unterzeichnung des 
Washingtoner Artenschutzüber-
einkommens am 3. März 1973. 
Damals war man auf die negati-
ven Auswirkungen des Handels 
fokussiert.

Und wie ist das heute?
Tiefenbach: Mittlerweile sind 

die Habitat-Zerstörung und zu-
künftig der Klimawandel, der 
maßgeblich zu Artensterben bei-
tragen wird und schon beiträgt, 
zu größeren � emen geworden.

Wie ist denn die Lage in Graz? 
Tiefenbach: Es gibt Arten, 

die mittlerweile nur mehr hier 
vorkommen wie die Große Huf-
eisennase, eine Fledermausart, 

DIENSTANTRITT. Mit 1. März folgte Michael Tiefenbach seinem langjährigen 
Vorgänger Wolfgang Windisch als Naturschutzbeauftragter der Stadt Graz 
nach. Er verrät, wie jeder Bürger seinen Teil zum Artenschutz beitragen kann.

Als neuem Naturschutzbeauftragten von Graz liegt Michael Tiefenbach der Artenschutz besonders am Herzen.  TIEFENBACH

Michael Tiefenbach: 
Artenschutz auch in 
der Stadt betreiben

Von Mirella Kuchling
mirella.kuchling@grazer.at

Tiefenbach: Verschiedene 
Projekte auszuarbeiten und mich 
in verschiedene Gremien zur 
Stadtentwicklung einbringen. 
Mir ist wichtig, dass entspre-
chend Fokus auf Naturschutz ge-
legt wird. Dass wertvolle beste-
hende Habitate weitestgehend 
erhalten bleiben und weiterent-
wickelt werden. Dass das, was 
ökologisch hochwertig ist nicht 
verloren geht und man schaut, 
dass man Gewinne für die Natur 
verzeichnen kann.

Was kann man da tun?
Tiefenbach: Die Schutzge-

biete ausweiten. Man kann alles 
optimieren in Abstimmung mit 
den anderen Interessenten. Das 
ist die große Herausforderung 
in Ballungsräumen. Die Men-
schen wollen am Wochenende 
die Grünräume nutzen. Da muss 
es Abschnitte geben, wo ich mit 
gewissen Einschränkungen der 
Natur mehr Möglichkeiten gebe 
sich auszubreiten.

■ Bundeskanzler Karl Ne-
hammer stattete Partei-
freund und Landeshaupt-
mann Christopher Drexler
einen Besuch in Graz ab. 
Dabei äußerste er sich unter 
anderem zum derzeit vieldis-
kutierten � ema Neutralität. 
An dieser will er auch in Zu-
kunft unbedingt festhalten, 
Vergleiche mit Schweden 
oder Finnland seien nicht zu-
lässig, da diese mit der Nähe 
zu Russland eine ganz andere 
Geschichte aufweisen. Ös-
terreich hingegen ist sozusa-
gen aufgrund der Neutralität 
nach dem zweiten Weltkrieg 
als einzige Nation 1955 aus 
der UdSSR ausgegliedert 
worden. 

Auch die Migration sprach 
Nehammer an und wies dar-
auf hin, dass Österreich mehr 
als 100.000 Asylanträge zu 
bearbeiten hätte, europaweit 
seien es 800.000. „Das bedeu-
tet natürlich eine außerge-
wöhnliche Belastung für ein 
kleines Land wie Österreich.“ 
Mit einer Intensivierung der 
internationalen Kontakte 
speziell mit Marokko und 
Indien sollen Wirtschafts-
kooperationen gescha� en 
werden, um einerseits den 
Menschen vor Ort zu helfen 
und andererseits Investitio-
nen heimischer Betriebe zu 
erleichtern. Zudem kündigt 
der Bundesjanzler an, das 
Bundesheer massiv nachrüs-
ten zu wollen, da dieses den 
Anforderungen nicht genüge.

Bundeskanzler 
auf Graz-Besuch

LH Christopher Drexler (l.) empfi ng 
Bundeskanzler Karl Nehammer. KK
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Festnahme nach 
Randale in Bank

In der Innenstadt fand heute eine große Demo von Fridays for Future 
statt. Die Polizei war mit zahlreichen Einsatzkräften vor Ort. KK

Blaulicht 
Report
✏ mirella.kuchling@grazer.at

C H R O N I K

len. Auch den  eingeschrittenen 
Beamten, die ihn gestellt  hat-
ten, drohte er mit dem Tod. Der 
Mann ist übrigens amtsbekannt. 
Er wurde festgenommen und 
zunächst in das Polizeianhalte-
zentrum Graz überstellt. Nach 
Rücksprache mit der zuständi-
gen Staatsanwaltschaft ordnete 
diese einen Haftantrag an. Poli-
zeibeamte lieferten den 28 Jah-
re alten, tatverdächtigen Mann 
fristgerecht in die Justizanstalt 
Graz-Jakomini ein. 

■ Heute am Vormittag gegen 9 
Uhr wurden Polizeibeamte zu 
einer Bank� liale im Bezirk Lend 
gerufen. Ein Mann hatte vor Ort 
eine Scheibe eingeschlagen und  
randaliert. Als die Sicherheits-
beamten vor Ort eintrafen, war 
von dem Mann keine Spur mehr 
zu sehen. Jedoch erkannte ein 
Zeuge den mutmaßlichen Täter  
kurze Zeit später in der Grazer 
Innenstadt. er alarmierte die 
Polizei und diese konnte den 28 
Jahre alten Mann überraschen 
und festnehmen. Als die Exe-
kutive ihn zur Rede stellte, stieß 
der Tatverdächtige gefährliche 
Drohungen in Richtung der 
Bankangestellten aus. Er drohte 
damit, diese umbringen zu wol-

■ Weiters war die Polizei heute 
im Rahmen des Klimastreiks 
gefordert. Aktivisten von Fri-
days for Future gingen wieder 
auf die Straße. Es kam aufgrund 
des Protestzugs vom Freiheits-
platz durch die Innenstadt zu 
Straßensperren und Anhaltun-
gen von Ö�  s und Individual-
verkehr.

Klimastreik: Große 
Demo in der City

Mediadaten
www.grazer.at 

Regional werben, regional kaufen!

175.000 ZEITUNGEN jeden Sonntag

200.000 NUTZER/Monat auf www.grazer.at

1Million IMPRESSIONEN/Monat auf www.grazer.at

29.000 FACEBOOK ABONNENTEN

23.000 E-PAPER IMPRESSIONEN täglich

Regional kaufen, 
     regional werben!

In voller Stärke für Sie und Ihre Zielgruppe.

■ Die SPÖ Landesfrauenvorsit-
zende Bundesrätin Elisabeth 
Grossmann fordert im Europäi-
schen Parlament wirksame Maß-
nahmen gegen Energiearmut. 
Insbesondere Frauen sind davon 
betro� en. Sie machte bei einer 
Sitzung der Gleichstellungsaus-
schüsse klar, dass es in Österreich 
einen überparteilichen Konsens 
darüber gibt, dass Energie aus 
Atomkraftwerken aufgrund der 
Sicherheitsrisiken und der Entsor-
gungsproblematik nicht als erneu-
erbare Energien gelten können.

Energiearmut 
und Atomkraft

Grossmann mit EU-Gleichstellungsaus-
schuss-Vorsitzenden Robert Biedron. KK
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Fünf Jahre alt ist Katzen-
dame Bina. Sie traut den 

Menschen noch nicht so ganz, 
deshalb möchte sie auch nicht 
gestreichelt werden. An sich 
ist Bina jedoch recht selbst-
sicher, deshalb darf man 
schon nahe an sie heran. Mit 
etwas Zeit und Geduld wird 
die ruhige Katze zu einer lie-

ben Hausgenossin. Bina mag 
auch andere Katzen gern.
- 5 Jahre, weiblich
- noch skeptisch
- selbstsicher
- mag andere Katzen

Kontakt: Arche Noah 
www.aktivertierschutz.at 
Tel. 0676 84 24 17 434

Bina, die 
Skeptische

Grazer
  Pfoten

Bina ist eher zurückhaltend und ruhig, mag aber andere Katzen.       KK

Impfstraße: letzter Tag
■ Am 2. März 2021 ö� neten die 
Impfstraßen in der Steiermark 
erstmals .  2713 Steirer hatten an 
diesem Tag ihre erste Impfung. 
Nach zwei Jahren und mehr 
als einer Million verabreichten 
Corona-Schutzimpfungen naht 
jetzt das Ende der Impfstraßen. 
Am heutigen Tag, dem 3. März, 
besteht von 10 bis 20 Uhr zum 
letzten Mal die Möglichkeit an 
einer der 13 noch geö� neten 
Impfstraßen des Landes die 
Corona-Schutzimpfung zu er-

halten. Ab dem 4. März stehen 
Impfungen weiterhin bei Ärz-
ten in den Impfordinationen 
zur Verfügung. „Die Impfstra-
ßen haben in den letzten Jah-
ren eine tragende Rolle bei der 
Bekämpfung der Pandemie ge-
spielt“, spricht Gesundheitslan-
desrätin Juliane Bogner-Strauß 
von einem „Bürgerservice als 
Erfolgsprojekt,“ und bedankt 
sich bei allen mitwirkenden 
Ärzten und der Belegschaft für 
das erbrachte Engagement. 

Eine Ära geht zu Ende. Die stärkste Impfstraßen-Woche gab es zum Jahres-
ende 2021: 65.400 Steirer holten sich in einer Woche ihre Impfung.  KK
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REAKTIONEN & KOMMENTARE

Vorfreude
Super, endlich neue Straßenbah-
nen! Anno dazumal auch in Graz 
und Wien produziert von Simme-
ring Graz Pauker ...

Erich Paier

* * *
Wirtschaftskunde
Das ist dieser berühmte Markt, 
der regelt.

Stefan Schmitzer

* * *
Wiederholung
Ich kenn mich jetzt mit dem Ver-
gabegesetz nicht soooo gut aus, 
aber muss man dann die Aus-
schreibung nicht komplett wie-
derholen? Mein Kurs wo die Ma-
terie vorkam, ist schon ein bissl 
lang her ...

Just V Enby

* * *
Mutmaßungen
Es wird einen Grund haben, wa-
rum nur eine Firma ein Ange-
bot gemacht hat. Entweder ist es 
nicht machbar zu den Ausschrei-
bungsbedingungen oder nicht 
kalkulierbar zur Zeit. Kann auch 
sein, dass gezielt die Vorgabe so 

ist, dass es nur diese eine Firma 
machen kann.

Fussi Andreas

* * *
Schulden
Mich würde schon interessieren, 
was sich Graz noch alles leisten 
kann. Verschuldet bis zum geht 
nicht mehr, aber es müssen neue 
Straßenbahnen her.

Christa Tippler

* * *
Wichtige Investition
Die Schulden der Stadt werden 
in absehbarer Zeit niemals auf 
Null fallen können. Man kann 
Investitionen nicht einfach unter-
lassen nur um auf bessere Zeiten 
zu warten.

Armin Armout

* * *
Wunsch
Wenn man endlich die ohne Kli-
maanlage austauscht, wäre das 
ein Hit!

Johannes Winkler

* * *
Besseres System
Ich bin für O Busse... schon lange

Harriet Wollert

* * *
Unnötig
Braucht keiner!

Anton Berger

Jetzt
mitdiskutieren
www.facebook.com/derGrazer

Nur ein einziges Angebot: 
Mit Ende der Abgabefrist 

eines „Final O� er“ am 28. Feb-
ruar legte die Firma Alstom ein 
Angebot für die 15 neuen Gra-
zer Straßenbahnen, die Firma 
Siemens hatte jedoch abge-
sagt. Jetzt prüfen Stadt und 

Holding die Mega-Investition. 
Ein Antrag für die Vergabe des 
Auftrags wird dem Aufsichts-
rat der Holding Graz am 15. 
März zur Genehmigung vor-
gelegt. Unsere Leser diskutier-
ten auf Facebook eindringlich 
über das � ema.

Nur ein 
einziges 
Angebot

Meist- kommentierte Geschichte des Tages

Mediadaten
www.grazer.at 

Regional werben, regional kaufen!

Regional kaufen, 
regional werben!

175.000 ZEITUNGEN 
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200.000 NUTZER
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Vier Meister gegen Goliath
nig, Stefan Mülleder und Juli-
an Zehner konnten vergangene 
Woche mit der U20 des UVC 
ausgerechnet in Innsbruck den 
Österreichischen Meistertitel 
einfahren. „Wir haben nichts 
zu verlieren und können zu 
Hause befreit aufspielen“, sagt 
Laure. Weiter geht es nächsten 
Samstag in Innsbruck, steht es 
danach 1:1 steigt tags darauf in 
Innsbruck das Entscheidungs-
spiel.

Deutlich einfacher ist die Aus-
gangslage im Viertel� nale der 
Damen, wo der UVC die Serie 
bei den Erzbergmadln in Eisen-
erz beginnt. Zwar muss Coach 
Dominik Blaha auf die Verletz-
ten Anna Oberhauser und Maya 
Taylor verzichten, „aber ich bin 
überzeugt, dass die Mannschaft 
das Zeug dazu hat, auch ohne 
die Beiden zu gewinnen.“

Die Aufgabe zum Start 
der „best of three“-Serie 
könnte am Samstag um 

19 Uhr im Sportpark schwieri-
ger nicht sein. Als Achter des 
Grunddurchgangs tre� en die 
Herren des UVC Graz auf Hypo 
Tirol, gegen die es zweimal eine 
klare 0:3-Niederlage gesetzt hat. 
„Leider hat es am Ende nicht 
gereicht, Platz 7 zu holen, jetzt 
wartet diese Mammutaufgabe“, 
sagt Frederick Laure, der sport-
liche Leiter des UVC. Die Tiroler 
haben in der laufenden Meister-
schaft überhaupt erst eine Nie-
derlage einstecken müssen.

Immerhin kann er in diesem 
Duell David gegen Goliath aber 
gleich vier Meister aufbieten: 
Jonas Fiel, Benedikt Sablat-

MAMMUTAUFGABE. Die Herren des UVC Graz empfangen zum Viertelfi nal-Start in der Austrian 
Volley League Hypo Tirol den Sieger des Grunddurchgangs. Die Damen haben es deutlich leichter.

Jonas Fiel (links, Nr. 24) und Benedikt Sablatnig wollen sich für den UVC 
Graz am Sonntag zum Viertelfi nalstart gegen Tirol besonders strecken.  GEPA

Von Klaus Molidor
redaktion@grazer.at

*

BEI JEDER 5.
PLASMASPENDE

*30 € bei jeder Plasmaspende und bis auf Widerruf bei 
jeder 5. Spende (im persönlichen Spenderjahr) 

45 € zusätzliche Aufwandsentschädigung.

www.plasmazentrum.at

PLASMAZENTRUM
GRAZ CITYPARK
Lazarettgürtel 55

PLASMAZENTRUM 
GRAZ EUROPAPLATZ
Europaplatz 20
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Grazer Mann für alle Filme

Er beeindruckt durch seine 
vielfältigen und überzeu-
genden schauspielerischen 

Fähigkeiten. Er verleiht seinen 
Rollen ein unverwechselbares 
Profil indem er sie mit Leben füllt 
und sie durch Einarbeiten seines 
eigenen Lebens weiterentwi-
ckelt“, schwärmt Regisseur Hugo 
Eismann, in dessen Kurzfilm 
„Onus“ Christoph Schlagen-
haufen eine Hauptrolle spielte. 
„Onus“ wurde in Nürnberg ge-
dreht und wird im April ausge-
strahlt. Der Kurzfilm „Lucy“ ist 
seit heute auf Youtube streambar. 
Schlagenhaufen: „Ich spielte nun 
auch in München bei ‘Sturm der 
Liebe‘ mit. Meine Rolle war  ein 
österreichischer Macho. In der 
deutschen Oper Berlin  spielte 
ich für die Produktion ‘Arabella‘  
eine Liebhaber Szene mit der 
argentinischen Schauspielerin 
Marcela Sacan  und der lyri-
schen Koloratursopranistin Ele-
na Tsallagova“. Schlagenhaufen, 
der an Kunstuni Graz Schauspiel 
studiert hat, ist vielseitig einsetz-
bar. So agiert er auch in Musikvi-
deos - er ist übrigens auch als Ba-
riton aktiv- und in Werbefilmen. 
Schlagenhaufen interessiert sich 
für viele Bereiche, ist universal  
einsetzbar  und wird so in der 
Branche zum begehrten  „Mann 
für alle Filme“. 

KARRIERE. Der Grazer Schauspieler Christoph Schlagenhaufen ist in der Filmbranche ein gefragter Mann. 
Zuletzt überzeugte er im Kurzfilm „Onus“. Auch für Opernproduktion in Berlin war der Grazer engagiert. 

Der Grazer Schauspieler Christoph Schlagenhaufen ist in der Filmszene ein 
gefragter Mann und spielt in Kinofilmen, Musikvideos oder Werbefilmen.� KK

Von Vojo Radkovic
 vojo.radkovic@grazer.at

Amadeus: Pizzera & Jaus 
 ■ Bei den kommenden Ama-

deus-Awards schaut es mit 
Beteiligung von Grazer Musi-
kerinnen und Musikern eher 
mau aus. Paul Pizzera, derzeit 
mit der Formation „Out of Or-
der“ erfolgreich unterwegs, ist 
gemeinsam mit seinem konge-
nialen Partner Otto Jaus in der 
Amadeus-Sparte Song des Jahres 
mit „Die Sun und di“ nominiert 
ebenso wie in der Sparte  „Live-
act the Jahres“. Die dritte Pizzera/
Jaus Nominierung gibt es im Be-
reich „Pop und Rock“. Das Voting 
online ist bereits eröffnet und die 

Amadeus-Awards werden dann 
am 28. April 2023 im Wiener 
Volkstheater verliehen. Erfolg-
reiche Anwärter auf die Awards 
sind Wanda oder RAF Camora. 
Die Nominierungen beim Ama-
deus Award setzen sich zu 50% 
aus den Verkaufszahlen des vor-
herigen Jahres und zu 50% aus 
der Wertung einer 150-köpfigen 
Experten-Jury zusammen. Die 
Gewinner bei den Amadeus Aus-
trian Music Awards werden zu je 
einem Drittel aus Publikumsvo-
ting, Juryvoting und Musikver-
käufen ermittelt.

Gemeinsam erobern Otto Jaus (links) und Paul Pizzera die heimische Mu-
sikszene. Bei den Amadeus-Awards 2023 zählt das Duo zu den Favoriten� KK

Die heimische Produktion „Lucy“ ist 
ab heute auf youtube zu sehen.�  KK

Schlagenhaufen (vorne links) mit 
Filmteam der Produktion „Onus“.� KK
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Was am Samstag 
in Graz wichtig ist

Die geplante Begegnungszone in der Zinzendorfgasse sorgt bei einigen für Kri-
tik. Morgen gibt‘s eine Demo gegen Parkplatzabscha� ungen im Univiertel. KK

■ Am morgigen Samstag � ndet die Konferenz der SPÖ Graz im Ar-
beiterkammersaal statt. Landesrätin Doris Kampus übernimmt dann 
o�  ziell die Stadtpartei. Sie ist als einzige zur Wahl der Vorsitzenden 
angetreten, morgen wird das Ergebnis bekanntgegeben.

■ Einige Anrainer wollen sich gegen die geplante Begegnungszone 
in der Zinzendorfgasse wehren. Morgen haben sie eine Demo ange-
kündigt. Von 11.30 bis 13 Uhr werden die Zinzendorfgasse und der 
Bereich Sonnenfelsplatz für den Kfz-Verkehr gesperrt. Die Polizei rät, 
das Univiertel großräumig zu umfahren.

■ Morgen wird der Welttag der Fremdenführer nachgefeiert. Es gibt 
kostenlose Rundgänge von professionellen Guides. In Graz werden 
15 verschiedene Führungen in unterschiedlichen Bezirken angebo-
ten. Anmelden kann man sich unter www.wko.at/stmk/welttag 

■ Am Schöckl � ndet morgen eine großangelegte Einsatzübung der 
Bergrettung statt. Trainiert wird die Evakuierung von Fahrgästen aus 
den Seilbahngondeln mittels Hubschrauberunterstützung. Es wird 
gebeten auf Gleitschirm- und Drohnen� üge zu verzichten.

■ Das Center West und die 15.000 Mitglieder der Facebook-Gruppe 
„Grazer Mamas“ laden zum großen Familien-Event mit Flohmarkt, 
Kinderprogramm, Experten-Beratungen und vielem mehr ins Center 
West. Los geht‘s um 10 Uhr. 

Ausblick

Die Mobilität der Zukunft mitgestalten und neue Fahrzeugkonzepte auf die Straße bringen, 
die auch deine Mitarbeit in sich tragen – mit einer Lehre bei Magna schaffst du dafür die 
optimalen Voraussetzungen. Lerne von den Besten und werde selbst eine_r der Besten.

An unseren Magna-Standorten in Graz, Lannach, Ilz und Albersdorf bilden wir ab Herbst 2023 wieder 
die Facharbeiter_innen von morgen aus.

Lehrstellenangebot bei Magna:
• Applikationsentwickler_in – Coding
• Elektrotechniker_in
• Fahrzeugsattler_in
• Fertigungsmesstechniker_in
• Informationstechnolog_in
• Installations- und Gebäudetechniker_in
• Karosseriebautechniker_in
• KFZ-Techniker_in
• Kunststofftechniker_in
• Lackiertechniker_in
• Maschinenbautechniker_in
• Mechatroniker_in
• Prozesstechniker_in
• Technische_r Zeichner_in
• Werkstofftechniker_in
• Werkzeugbautechniker_in
• Zerspanungstechniker_in

Profitiere von begleitenden Ausbildungen wie Englisch- und Soft-Skills-Trainings, der Möglichkeit zu 
Auslandspraktika und interessanten Exkursionen sowie zahlreichen weiteren Benefits!

Weitere Informationen findest du auf lehre.magna.at

Wir freuen uns auf deine Online-Bewerbung!

Komm in unser Team und 
werde ein Magna Young Talent.

Auslandspraktika und interessanten Exkursionen sowie zahlreichen weiteren Benefits!

werde ein Magna Young Talent.werde ein Magna Young Talent.werde ein Magna Young Talent.
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